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Das Parlament hat das Wort
Halle 31 Januar

Ueber Blut und Leichen ſchritt geſtern das engliſche Parlament zu
ſeiner Eröffnungsſitzung Von den Männern die jetzt im Senate des
großbritanniſchen Weltreiches ſitzen iſt keiner noch in ſo ſchwerer Stunde
zu Rathe über das Schickſal ſeines Vaterlandes berufen worden Tauſende
von verſtümmelten Leichen hoffnungsvoller engliſcher Jugend bedecken das
Schlachtfeld am Tugela Tauſende ſtolze Engländer haben bereits die
Waffen vor dem verachteten Feinde geſtreckt und eſſen das entwürdigende
Brot der Gefangenſchaft Nun gilt auch Ladyſmith verloren und der
tapferſte engliſche General White muß mit 10000 Mann kapituliren
das Schickſal des vernichtend geſchlagenen Entſatzheeres läßt ihm kaum
mehr eine andere Wahl Während die Parlamentsweiſen in den Wähler
verſammlungen aus dem Unglücke dieſes frivol vom Zaune gebrochenen
Krieges noch keine andere Weisheit zu holen verſtanden als die Noth
wendigkeit die Buren ſo gründlich zu beſiegen daß ſie den Engländern
nie mehr gefährlich werden können ſchickten dieſe wackeren Schützer ihrer
Freiheit einen engliſchen General nach dem anderen mit blutigem Kopfe
heim vernichteten ein unwiderſtehliches Engländerheer nach dem anderen
Die ſtolze Meereskönigin kann keine Landarmee mehr aus dem Boden
ſtampfen es wachſen ihr keine Führer auf der flachen Hand Das Wort
mag den Großſprechern aller Parteien im Munde erſtorben ſein als die
Kataſtrophe am Tugela England mit tiefer Trauer erfüllte und ſeine beſten
Geiſter zur Rettung des ſchwer bedrohten Staates aufrief

Noch vor wenigen Tagen hat die Regierung Chamberlain s genannt
Salisbury ſich mit der Hoffnung geſchmeichelt das Parlament mit beſſerer
Botſchaft aus Afrika begrüßen zu können Der Plan Ladyſmith durch
einen weſtlichen Flankenangriff auf die Burenſtellungen bei dieſer Stadt
zu entſetzen iſt bekanntlich nicht im Hauptquartier Buller s ſondern im
engliſchen Hofkriegsrath entſtanden wie auch die erſte Niederlage bei
Colenſo von London aus kommandirt war Buller vertrat ſeitdem er
auf dem Kriegsſchauplatze eingetroffen war die Anſicht daß Ladyſmith
geopfert werden müſſe daß ein Erfolg nur durch einen ſtrategiſchen Durch
bruch von der Kapkolonie aus nach Bloemfontein zu erreichen wäre Das
Miniſterium aber brauchte einen Erfolg vor Zuſammentritt des Parlaments
es mußte um jeden Preis eine Baſis haben auf der es dem Anſturm der
Oppoſition Trotz bieten könnte die öffentliche Meinung hatte keine Geduld

auf günſtige Reſultate zu warten die erſt durch Demüthigungen erkauft
werden ſollten die ein Eingeſtändniß der bisherigen Sünden enthalten
hätten So mußte denn Buller am Tugela wider ſeinen Willen gegen
ſeine beſſere Ueberzeugung einen verzweifelten Verſuch wagen der mit einer

Kataſtrophe geendet hat England iſt in Afrika am Ende ſeiner Kraft
und am Ende feiner Weisheit Unter dieſem Eindrucke verſammelte ſich
geſtern ſein Parlament

Antike Größe muß das Haus der Gemeinen erfüllen wenn es würdig
in ſolcher Stunde beſtehen ſoll Denn der Boden wankt einem Weltreiche
unter den thönernen Füßen Während das Land an Leichenhügeln über
ſeine nutzlos geopferten Söhne trauert und noch keinen Ausweg erkennt
aus dem Unheil das es getroffen hat rühren ſich ſeine Feinde bereits
an allen Enden der bewohnten Erde Frankreich reibt ſich die Hände und
wartet nur den Verlauf ſeines Ausſtellungsjahres ab um dann Abrechnung

Arſula und Hidonie
Original Roman von Leo Haller

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie thöricht habe ich gehandelt rief er und wieviel

thörichter würde ich handeln wollte ich ſo ſchnell jede Hoff
uung über Bord werfen Jch werde dem ſüßen Mädchen
ſchreiben ihr mein Empfinden noch einmal vor die Seele
führen noch einmal mein Schickſal in ihre Hände legen

Er ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch und ſchrieb
Mein hochverehrtes mein theures Fräulein

Zürnen Sie mir nicht wenn ich noch einmal wage Jhnen
zu wiederholen daß Sie mir das theuerſte Weſen auf Erden
der Jnbegriff alles Schönen und Guten ſind daß ich nur an
Ihrer Seite glücklich zu werden hoffen darf und ich mich des
halb nicht dazu verſtehen kann zu glauben ich ſei von Jhnen
für immer verworfen worden Mag meine tiefe unwandelbare
Liebe meine Fürſprecherin bei Jhnen ſein Gewähren Sie mir
ich beſchwöre Sie noch eine kurze Unterredung im Treibhauſe
damit ich noch einmal Gelegenheit finde Jhnen zu ſagen was
ich für Sie fühle Ein Nein ein endgültiges Nein würde
mich in bitterſte Verzweiflung ſtürzen

Jhr treu ergebener R Büren
Er klingelte einem Diener und beauftragte ihn den Brief

ſofort Sidonie zu übergeben

Beide Mädchen ſaßen zuſammen in ihrem Zimmer als der
Diener Sidonie den Brief überbrachte

Urſula war von Entſetzen wie gelähmt Der Brief konnte
nur von Richard Büren ſein

Einen Augenblick ſpäter beſtätigte die Schweſter Urſula s
Verdacht

Richard Büren ſchreibt mir Urſula rief ſie die Farbe
wechſelnd Wie ſeltſam und unverſtändlich ſeine Worte ſind

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits ienenen Theildes Roman gratis nachgeliefert erſch W

ßt 12 Seiten

Donmerstag 1 Februar 1900

für Halle und den Saalkreis
Amtliqdhes Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Köchenlliche Srakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Per Bauernfreund

für Faſchoda zu verſuchen Rußland hat ſich an der perſiſcheafghaniſchen
Grenze mit höhniſcher Geberde kampfbereit gemacht in Jndien rührt es
ſich in China hat die KaiſerinRegentin einen Staatsſtreich gemacht der
ſich in erſter Reihe gegen England richtet in Egypten werden Ver
ſammlungen gegen die engliſche Herrſchaft abgehalten Amerika beſchließt

Sympathiekundgebungen für die Buren Deutſchland empfängt Dr Feyds
als lieben Gaſt und in Jrland ſelbſt alſo im eigenen Hauſe finden
Demonſtrationen für den Feind ſtatt

Umbrandet von ſchwerem Unglück das der Haß aller Völker noch mit
Bitterniß würzt werden die verſammelten Väter Englands ſo über das
Geſchick ihres Vaterlandes zu Rathe ſitzen Vor wenigen Tagen noch

wurde Morley von der ganzen Jingopreſſe mit den Times an der
Spitze wegen ſeiner Kaſſandrarufe beſchimpft und verhöhnt Mit Blut
und Eiſen ſollten die Grundlagen eines ſtabilen blühenden und ver
einigten Südafrikas unter britiſcher Flagge befeſtigt werden Was nun
da Blut und Eiſen gegen England entſchieden haben

Nach guter engliſcher Tradition müßte ein gründlicher Syſtemwechſel
vorerſt im Jnneren reinen Tiſch machen um dann eine radikale Umkehr
des verfahrenen Karrens möglich zu machen Wenn Salisbury ſtürzt
und Chamberlain preisgegeben wird dann haben die Konſervativen
wieder einmal abgewirthſchaftet dann kämen Lord Roſeberry und mit
ihm Edward Grey ans Ruder Die Königin ſetzt alle ihre Hoffnung
auf Roſeberry Aber ſo hart der Strauß auch ſein dürfte den die
Regierung mit der Oppoſition auszufechten haben wird es iſt keineswegs
ſicher ob die letzten Kataſtrophen bereits ſo raſch eine ſo gründliche Um

kehr bewirkt haben daß mit dem Wechſel der Regierung eine Aenderung
des Syſtems und eine der Lage entſprechende Liquidation des ſüdafrikaniſchen

Abenteuers angebahnt werden ſoll Große Worte helfen nichts mehr das
Volk iſt müde der Verſprechungen es will von dem drückenden Alp um
jeden Preis befreit ſein Schon erheben ſich Stimmen ehrlicher Einkehr
und Courteney Labouchere Dilke Wilfried Lawſon und Andere werden
England und ſeinen Führern ſchon die ſchmerzliche Wahrheit ſagen Die
Verantwortung für die nationale Verblendung einer ganzen Generation
liegt auf den Schultern des heutigen England Ob das Reich neu be
lebt werden kann oder vor den Augen eines in voller Selbſtüberſchätzung
prahlenden Volkes in Stücke zerfallen ſoll das und nicht weniger iſt
dis Verantwortung die des Parlaments harrt das jetzt zuſammengetreten
Die Methoden Englands ſind in Krieg und Frieden veraltet Es zehrt
an dem Fette ſeiner Tradition und ſchmeichelt ſich mit ſeinem Ueber
menſchenthum während alle Nationen ringsumher es überflügeln Nun
ſteht das Land vor einer ſchweren entſcheidenden Stunde nun müßte es
größer ſein als ſein Unglück Sein Senat hat das Wort

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 30 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin kehrten geſtern Abend 98/ Uhr aus Primkenau zurück Auf dem
Bahnhof nahm der Kaiſer die Meldung des engliſchen Militärattachés
Oberſtlieutenants Grierſon vor ſeiner Abreiſe nach London entgegen
Heute Morgen hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem Staatsſekretär
Grafen v Bülow und hörte danach im Schloß die Vorträge des Chefs
des Militärkabinets von Hahnke und des Chefs des Admiralſtabes
von Diederichs

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth heute den
Etat für Südweſtafrika Dabei kam der Fall des Prinzen Aren

Halleſche Reueſte Rachrichten
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berg zur Sprache der bekanntlich einen im Dienſt der Verwaltung
ſtehenden Eingeborenen getödtet hat Kolonialdirektor v Buchka erklärtees geſchehe das Möglichſte um ſolche Exzeſſe zu verhüten Jn dieſem

S habe ein Kriegsgericht geſprochen der Spruch ſei aber noch nicht
ekannt Der Referent der Kommiſſion Prinz Arenberg erinnerte

daran daß er die Kolonialpolitik ſtets vom kulturellen und ethiſchen
Standpunkte aus aufgefaßt und alle Ausſchreitungen ſcharf angegriffen
habe Für ſeine Beurtheilung dieſer Dinge mache es gar keinen Unter
ſchied ob ſie von einer fremden oder ihm naheſtehenden Perſon be
gangen ſeien

Herr Dr Leyds hat ſich wie bereits mehrfach betont in ſeinen
Unterredungen mit Journaliſten große Reſerve auferlegt Es iſt daraus
gefolgert worden daß mit ſeinem Aufenthalt in Berlin zumal er dieſen noch
auf einige Tage ausdehnen wird doch wichtige politiſche Aufträge
verbunden ſeien Herr Dr Leyds hat das bekanntlich ſelbſt in Abrede ge
ſtellt Er iſt bald nach ſeinem Eintreffen in Berlin vom Grafen Bülow
empfangen worden und vorausſichtlich wird er noch einmal Gelegenheit
haben mit ihm zu ſprechen Ueber dieſe Beſuche wird natürlich Schweigen
beobachtet

Zu den Vorgängen in China theilt der Petersburger
Korreſpondent der Köln Ztg ſeinem Blatte mit dortige leitende Per
ſönlichkeiten glauben nicht daß in Folge des Thronwechſels ernſtere
Ereigniſſe eintreten könnten Zwar machten ſich neuerdings fremden
feindliche Beſtrebungen der Kaiſerin Regentin ſtärker fühlbar noch be
denklicher ſei der jedoch immer mehr wachſende Einfluß
Japans Dieſe Gefahr ſei nur zu bewältigen wenn alle europäiſchen
Großmächte ſowie Amerika feſt entſchloſſen ſeien den status quo in China
aufrecht zu erhalten Leider könne nicht mit unbedingter Sicherheit auf
die Einigkeit aller dieſer Mächte gerechnet werden von Deutſchland ſei
jedoch heute bereits mit Sicherheit anzunehmen daß es in
Oſtaſien mit Nußland Hand in Hand gehe Die Voſſ Ztg
bemerkt dazu Ob Deutſchland in Oſtaſien mit Rußland Hand in Hand
geht wird von mancherlei Umſtänden abhängen Jedenfalls wird eine
Einigkeit aller Mächte in dieſer Angelegenheit kaum zu erzielen ſein da
Englands Intereſſen in Oſtaſien mit denen Rußlands unvereinbar ſind

Jn Centrumskreiſen verlautet daß ſich in der letzten Nacht
das Befinden des Abg Dr Lieber ſo gebeſſert habe daß man im
Weſentlichen die Gefahr als beſeitigt betrachtet Jmmerhin dürfte aber
die Heilung bei der ſchweren Natur des Leidens noch ſo geraume Zeit in
Anſpruch nehmen daß der Centrumsführer an der erſten Leſung der
Flottenvorlage die vorausſichtlich am 8 Februar beginnt nicht
wird theilnehmen können

Ein Richard Wagner Denkmal iſt bekanntlich für Berlin
geplant Der Kaiſer hat jetzt über die äußere Geſtaltung deſſelben ſowie
über die Platzfrage die grundſätzliche Entſcheidung getroffen Hiernach
entſpricht es der Abſicht des Kaiſers nicht daß im Thiergarten ein
Denkmal errichtet werde welches in ſeiner Größenanlage alle anderen
überragt Das Miniſterium hat daher gemäß dem Willen des Kaiſers
beſtimmt daß auch für Wagner ein Monument nur in dem Umfange
etwa des Goethe und Leſſing Denkmals geſchaffen werden dürfe Das
Denkmal wird an der Thiergartenſtraße gegenüber der Hohenzollernſtraße
errichtet werden

Die vielerörterte Militärbefreiungs Affäre welche ſeit
einiger Zeit in den Kreiſen Lennep und Solingen ſpielt wird nunmehr
in ihrer erſten Auflage am 15 Februar d J die Strafkammer am König
u Landgericht zu Elberfeld beſchäftigen Welchen Umfang dieſe An
gelegenheit genommen hat geht daraus hervor daß für die Verhandlung
etwa 14 Tage in Ausſicht genommen ſind Die Anklage erſtreckt ſich auf
32 Angeklagte zur Aufklärung des Thatbeſtandes ſind 159 Zeugen und
acht Sachverſtändige geladen Jnzwiſchen iſt ein gegen Kautionsſtellung
von 40 000 Mark vorläufig Freigelaſſener von neuem in Haft genommen
worden

Der bekannte Leutnant v Brüſewitz der bei einem
Renkontre mit einem Civiliſten in einem Karlsruher Café ſeinen Gegner
niederſtach und deswegen zu 31 Jahren Gefängniß verurtheilt wurde
iſt wie dem B ein Privattelegramm aus London meldet nach

J m

mich heirathen will
Die Bläſſe des Todes bedeckte Urſulas Geſicht Jhr Urtheil

war geſprochen ihre Falſchheit mußte ſchon in der nächſten
Stunde entdeckt werden

Sie entriß den Brief Sidoniens Händen und überflog ihn
Jedes Wort deſſelben brannte ſich ihr wie mit Feuer in die
Seele Sie beſaß die Löſung des Räthſels das Sidonie ver
wirrte und einen Augenblick dachte ſie daran der Schweſter
alles zu geſtehen und ihr Schweigen zu erbitten aber bald
drängte ſie dieſen Gedanken wieder zurück Noch wollte ſie
den Kampf um den Geliebten nicht aufgeben

Willſt Du Dich zum Stelldichein in das Treibhaus be
mühen Siddy fragte ſie ſpöttiſch

Ja ich werde thun was er ſo dringend von mir erbittet
So liebſt Du ihn So möchteſt Du ihn heirathen
Ja Urſula ich liebe ihn und wenn unſere und Richard s

Eltern ihre Zuſtimmung geben will ich freudigen Herzens ſeine
Frau werden

Gehen wir ein wenig ſpazieren Jm Freien werden wir
beſſer über dieſe Angelegenheit ſprechen können

Sidonie war nur zu froh der Schweſter einen Wunſch
erfüllen zu dürfen und beeilte ſich Hut und Mantel zu nehmen

Sie beſtiegen einen Pferdebahnwagen und fuhren hinaus
aus der Stadt

Hier iſt es einſam genug ein ernſtes Geſpräch zu führen
bemerkte Urſula einen Seitenweg einſchlagend

Ein offenes Thor durchſchreitend ſahen ſie ſich auf einem
Friedhof

Die düſtere Umgebung paßte zu Urſulas verzweifelter Stim
r Gräber Grabſteine und Bäume waren von Schnee

edeckt

Kehren wir um Urſula bat Sidonie erſchrocken Jch
fürchte mich hier Es wird bald dunkel ſein

Jch bin ſehr müde erwiderte Urſula Setzen wir uns
einen Augenblick auf dieſe Bank um auszuruhen Du wirſt

r e nLies Du und ſage mir ob er mir ſeine Hand anbietet ob er noch zu rechter Zeit zurück ſein Richard Büren im Treibhauſe
zu treffen

Der bittere Hohn in Urſula s Worten verletzte Sidonie
Siehſt Du es nicht gern daß ich Richard Bürens Braut

werde Urſula fragte ſie verwundert
Was kümmert es mich ob des Senators Sohn von

Deinem Puppengeſicht entzückt iſt oder nicht rief ſie ver
ächtlich

Urſula mein Gott Urſula liebſt auch Du etwa
Richard Büren Sollte das Schickſal ſo grauſam ge
weſen ſein in unſer beider Herzen die Liebe zu demſelben
Mann zu entzünden

Jn ihrer großen Erregung war Sidonie von der Bank
aufgeſprungen und hatte einen Schritt rückwärts gethan

Jhr Fuß verwickelte ſich im Geſtrüpp und ſie fiel auf
einen umgeſtürzten Grabſtein nieder Bei dem Bemühen ſich
loszumachen hatte ſie ſich den Fuß verſtaucht

gekehrte Geſicht zeigte ihr daß Sidonie ohnmächtig war
Schon dämmerte es und ſie wollte laut um Hilfe rufen er
kannte aber bald daß ihre Stimme auf dem einſamen Friedhof
ungehört verhallen werde Jn dieſer Stadt der Todten war
kein Beiſtand zu erwarten wenn er nicht herbeigeholt würde

Plötzlich ſchoß ein finſterer ein grauenvoller Gedanke durch
ihre Seele

Sie wollte Sidonie ſich ſelbſt überlaſſen
War es nicht ein Wink des Schickſals ſich dieſes Unfalls

zu bedienen um vielleicht doch noch Richard Bürens Liebe zu
gewinnen Würde er ſich nicht abermals zurückgewieſen
glauben wenn Sidonie ſich nicht zu der erbetenen Unterredung
im Treibhauſe einfand Siddy mußte in wenigen Minuten
aus ihrer Ohnmacht erwachen und würde mit einem kleinen
Schrecken davonkommen Sie würde ſich auf dem einſamen
Friedhof ſehr fürchten aber dem Zwang gehorchend denſelben
ſo ſchnell wie möglich verlaſſen und entweder mit der Ared
bahn oder in einem Miethwagen nach Hauſe kommen Richard

Urſula kniete neben ihr nieder Ein Blick in das aufwärts
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Sekte Oonnersrageiner dort eingetroffenen Nachricht in den Kämpfen am W ge
fallen v Brüſewitz hatte wie ſchon früher mitgetheilt nach Verbüßung
eines Theiles ſeiner Strafe bei den Buren Dienſt genommen

Oeſterreich HUugarn,
Wien 30 Januar Anläßlich des heutigen elften Sterbetages

des Kronprinzen Rudolf wohnte der Kalſer Morgens der Meſſe
in der Kapuzinergruft bei und betete ſodann am Sarge des Kronprinzen
Kaiſer Wilhelm ließ geſtern einen Kranz mit der Widmung Dem
treuen Freunde niederlegen Die Heirath der Kronprinzeſſin
Wittwe Stefanie mit dem Grafen Lonyay findet wie nunmehrdefinitiv fe eſetzt iſt am 10 März in London ſtatt Der Kaiſer räumte
den Vermählten das Schloß Miramare bei Trieſt für die erſten Wochen
nach der Hochzeit ein

Aus dem Streikgebiet wird gemeldet Die heutige Morgenſchicht
zeigte abermals das Anwachſen des Streiks Jm Karwiner Revier
ſind alle Bergarbeiter nunmehr unter ſozialdemokratiſcher Leitung vereinigt
Die Schächte ſind leer und die Verſammlungslokale überfüllt Morgen
ſollen wieder von beiden Seiten neue Vertzauensmänner im Einigungs
amt gewählt werden Es iſt aber wenig Ausſicht auf Erfolg da die
Gewerkſchaften ganz unnachgiebig ſind Aus Teplitz wird gemeldet
Seit Mitternacht herrſcht ununterbrochen ſtarker Schneefall der die Kohlen
abfuhr von den Schächten ſo erſchwert daß die Abfuhr ebenſo viel koſtet
wie die Kohle ſelbſt

Frankreich
Paris 830 Januar Die Regierung unterbreitete der Kammer

heute Geſetzentwürfe betreffend die Vermehrung der Flotte die
Hafen ausrüſtung die Vertheidigung der Küſten und Kolonien
und die unterſeciſchen Kabel Die Geſetzentwürfe erfordern Ausgaben
im Betrage von 900 Millionen Fres die aber auf mehrere Finanzjahre
vertheilt und durch die im Budget vorgeſehenen Mittel beſonders durch
den Kredit von 107 Millionen der jährlich für den Bau von r
beſtimmt iſt gedeckt werden ſollen Jn dem Geſetzentwurf betreffend die
Bermehrung der Flotte werden 476 Millionen für den Bau von 6 Panzer
chiffen 5 Kreuzern 28 Torpedozerſtörern 112 Torpedobooten und 28
nterſeebooten verlangt Die betreffenden Schiffe ſollen bis 1907 fertig
eſtellt werden Jn dem Geſetzentwurf bezüglich der vorzunehmendenKofew und Befeſtigungsarbeiten werden 140 Millionen verlangt Hierin

ſind die Ausgaben für die Arbeiten in Bizerta und die Vollendung der
Arſenale von Saigon Dakar uſw einbegriffen

Gegen die Biſchöfe und Geiſtlichen die für die Aſſumptioniſtendemonnt hatten ordnete der Miniſterrath die Gehaltsſperre an
Dem Erzbiſchof Cardinal Richard der brieflich erklärte ſein Beſuch habe
keine politiſche Abſicht gehabt und er ſei kein Feind der Republik begnü

Waldeck Rouſſeau zu antworten daß er das ungewöhnliS des Erzbiſchofs tadeln müſſe

Großbritannien
Die Eröffunng des Parlaments

London 30 Januar Jn der Thronrede zu der mit größter
Spannung erwarteten Eröffnung des Parlaments heißt es Der Friede
der jüngſt in Südafrika gebrochen worden war zu der Zeit wo Ich das
letzte Mal zum Parlamente ſprach iſt leider nicht wiederhergeſtellt davonabgeſehen nd aber die Beziehungen zu den anderen Staaten freund

ſchaftlich Zum Widerſtand gegen den Einbruch in Meine ſüdafrikaniſchen
Kolonien durch die ſüdafrikaniſche Republik und den Orangefrei
ſtaat antwortete Mein Volk mit und Begeiſterung auf den
an es gerichteten Appell Der Heldenmuth der Soldaten im Felde ſowie
der Matroſen und der Marinetruppen die gelandet ſind zu gemeinſamer
Thätigkeit mit den Landtruppen iſt nicht hinter den edelſten Traditionen
unſerer militäriſchen Geſchichte r Jch bin tief betrübt daß
ſo viele koſtbare Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind Aber ich habe
mit Stolz und herzlichſter Befriedigung den Eifer und die ſpotane Loya
lität geſehen mit der meine Unterthanen in allen Theilen des Reiches
hervortraten um Theil zu nehmen an der gemeinſamen Vertheidigung der
Reichsintereſſen Jch vertraue daß ſich mein Blick nicht vergebens auf
ſie richten wird wenn ich ſie ermahne auszuhalten in ihrer Anſtrengung
und ſie zu erneuern bis wir den Kampf um die Aufrechterhaltung des
Reiches und die Sicherung der Vormachtsſtellung in Südafrika zum ſieg
reichen Ende geführt haben Vergl den heutigen Leitartikel Red Die
Thronrede erwähnt dann den Abſchluß des Samoavertrages mit dem
deutſchen Kaiſer und die Betheiligung der Vereinigten Staaten an dieſem
Vertrage und kündigt ferner die baldige Vorlegung des von den fünf
auſtraliſchen Colonien angenommenen Planes betr die Föderation
an und bemerkt die Königin hege die Zuverſicht daß die Errichtung
eines großen Bundes in Auſtralien ſich für das ganze Reich als vortheil
haft erweiſen werde Die Thronrede beſpricht ſodann den Muth und
die ſoldatiſchen Eigenſchaften die die an dem Kampf in Süd
afrika betheiligten Truppen aus den Colonien an den Tag gelegt haben
Sie gedenkt der zahlreichen von eingeborenen Fürſten Jndiens
eingegangenen Hülfsangebote erwähnt bedauernd die Hungers
noth und die Peſt in Jndien und liegt die zur Linderung der Leiden der
Bevölkerung ergriffenen Maßnahmen dar Die Thronrede kündigt alsdann
eine beträchtliche Vermehrung der Heeresausgaben in Folge der
militäriſchen Operationen in Südafrika an Hierüber heißt es in der
Rede Die Erfahrung des großen Krieges muß den militäriſchen Behörden
des Landes nothwendiger Weiſe Lehren von der größten Bedeutung liefern

Jch bin überzeugt daß das Parlament vor keiner Ausgabe
zurückſchrecken wird die erforderlich iſt um unſere Vertheidigungs
rüſtungen auf gleiche Höhe mit den Verantwortlichkeiten zu bringen die
der Beſitz eines ſo großen Reiches auferlegt Zu einer Zeit wo mehrere
andere Nationen ihre Flottenrüſtungen unter ſteigenden Anſtrengungen und
Opfern vervollkommnen wird die Beſorgtheit mit der das Parlament für
bie Schlagfertigkeit der britiſchen Flotte und der Küſten Vertheidigungs
werke Vorkehrung getroffen hat ſicherlich nicht ermatten

Der Krieg in Südafrika
Die Lage iſt unverändert berichtet hierher Lord Roberts

Dieſe Meldung kann dieſelbe Volksthümlichkeit erlangen wie ſeiner Zeit
das Podbielskiſche Vor Paris nichts Neues denn die Buren ver
harren in der Defenſive und die Briten werden ſich noch lange nicht
von dem furchtbaren Schlage erholen der ſie am oberen Tugela getroffen
hat wo das ſtolze Wort des engliſchen Generals Für uns giebt es kein
Zurück ſo ſchmählich zu Schanden wurde Es wäre ſehr dankenswerth

e ewürde zu ſtolz ſein ſich wegen ihres Ausbleibens das ihm
als ein abſichtliches erſcheinen würde zu erkundigen und ſpäter
wenn die Liebenden durch dieſen Zwiſchenfall einander ent
fremdet waren ließ ſich das Ganze als ein unüberlegter über
müthiger Scherz darſtellen

Urſula zögerte einige Augenblicke ehe ſie zu einem Ent
ſchluß kam Das Gute und das Böſe kämpſten in ihrem
Herzen einen wilden Kampf

Es gilt mir ſeine Liebe zu erringen ihn dem kaltherzigen
Mädchen zu entreißen rief ſie Jch kann ich will ihn nicht
aufgeben

Und ſie verließ den Friedhof und eilte ohne ſich auch nur
einmal umzuſchauen heimwärts

Sie zog ſich geräuſchlos in ihr Zimmer zurück und wartete
der Dinge die da kommen ſollten Es wurde dunkler und
dunkler Sie wollte die Vorhänge niederlaſſen und bemerkte
zu ihrem Entſetzen daß es heftig zu ſchneien begonnen hatte

Mein Gott ſtöhnte ſie wenn Sidonie nicht bald er
wacht iſt wird ſie dieſer ruhelos fallende Schnee begraben

Stunde auf Stunde verging Sie lauſchte mit angehaltenem
Athem ob Sidoniens Schritte noch nicht hörbar würden aber
kein Laut drang an ihr Ohr

Sie wurde aufgefordert zu Tiſch zu kommen lehnte es
aber ab ohne der Abweſenheit Sidoniens zu erwähnen

Clementine Büren war an dieſem Abend bei einer kranken
Freundin und kehrte erſt ſpät in der Nacht nach Hauſe zurück

Urſula glaubte wahnſinnig werden zu müſſen als Sidonie
inmer und immer noch nicht erſchien

Fortſetzung folgt

waren e

eteralnzerger fur Halle und ben Saalkreis
geweſen wenn Lord Roberts den Verſuch gemacht hätte die unveränderteWare ein wenig zu ſchildern Vorläuſig wiſſen wir nur daß die Warrenſche

Diviſion genöthigt war nachdem ſie bei der Räumung des Spionkop
ſchwere Verluſte erlitten hatte das Südufer des Tugela zu gewinnen Wir
wiſſen jedoch bisher weder etwas genaues über dieſe Verluſte noch auch

über das Schickſal der Brigaden Lyttleton und Dundonald diegleichfalls nördlich vom Fluß fanden und die große Aktion der Diviſion

Warren unterſtützen ſollten J es auch ihnen gelungen wieder an das Süd
ufer zu gelangen ſtehen ſie in ihren alten jetzt mehr als früher gefährdeten
Stellungen oder ſchweigen die Berichte über die beiden Brigaden weil von
ihnen nichts Erfreuliches zu melden iſt Von Lord Dundonalds Reitereimunkelt man hier ſchon det ſie ſich bei der Umgehungsbewegung zu weit

vorgewagt und entweder aufgerieben oder abgeſchnitten worden
iſt Dundonald hatte allerdings die am meiſten exponirte Stellung bei
dem Aufmarſch der britiſchen Truppen nördlich vom Fluß bezogen Seine
Leute ſtanden auf beiden Ufern des Sand Spruit und hielten die Straße
beſetzt die über Dewdrop nach Ladyſmith führt Es iſt nicht unmöglich
daß ſie von größeren Burenabtheilungen die die Päſſe über die Draken
berge beſetzt hielten im Rücken angegriffen wurden und dabei große Ver
luſte erlitten vielleicht ſogar in Gefangenſchaft gerathen ſind Das durch
ſeine Unzuverläfſigkeit bekannte Reut Bur will allerdings erfahren haben
die Brigade Dundonalds ſei Sonnabend am Südufer des Tugela
eingetroffen die Brigade Lyttletons habe noch die urſprüngliche
Stellung inne

Von ſonſtigen Meldungen verzeichnen wir folgende Eingehendere
Berichte über die Schlacht am Spionkop beſagen daß ſterbliche Menſchen
ſolche Stellung wie die welche die britiſchen Truppen eine Zeit lang inne
hatten dauernd nicht behaupten konnten Von den rin Tage der
Stellung ſcheine der britiſche Generalſtab als er den Angriff beſchloſſen
habe keine gründliche Kenntniß gehabt zu haben Das unaufhörliche

der Gewehre der Maximkanonen und der ſchweren
eſchütze verwandelte den Berggipfel in eine wahre Hölle

Die Granaten platzten beſtändig in den Reihen der Briten Das Gewehr
feuer der Buren war geradezu entſetzlich Nach 24 ſtündigem heißen
Kampfe überließen die britiſchen Truppen die Stellung den Buren Das
Kriegsamt hatte bekanntlich die in Berlin erſchienene Meldung Buller
habe 17 Geſchütze 2c verloren dementirt Wir hören aber jetzt daß
er thatſächlich in ſeinem noch zurückgehaltenen Berichte den Verluſt von
Geſchützen zugiebt Buller hat ſich mit ſeinen geſammten Truppen in
das von ihm inzwiſchen befeſtigte Speermanslager zurückgezogen Nach
in Durban und Chieveley eingetroffenen Berichten finden Bewegungen
ſtarker Buren Kommandos ſüdwärts Colenſo ſtatt Die Gerüchte
über Bullers Rückzug auf Eſtcourt ſind noch unbeſtätigt werden aber
allgemein geglaubt Anſcheinend beabſichtigen die Buren Bullers Armee
ſüdlich zu umgehen Glückt dies ſo haben wir unmittelbar bei Lady
ſmith ein zweites Ladyſmith

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 30 Januar
Lebensgefährliche Verletzung Die Arbeiter Albert Lehmann

Paul und Adolf Höpfner aus Trebitz waren vom Schöffengericht zu
Cönnern wegen roher Mißhandlung des Bergmann Stephan sen ver
urtheilt und zwar L zu 5 Monaten und die Gebrüder H mit je 2 Wochen
Gefängniß Bei Gelegenheit einer Hochzeitsfeier war Lehmann mit dem
Bergmann Stephan jun aus nichtiger Urſache in Streit gerathen welchen
Stephan sen ſchlichtete Der Wirth wies hierauf die Betrheiligten welche
überhaupt nicht zur Geſellſchaft gehörten aus dem Lokale Vor der Thüre
wurde Stephan sen von den Angeklagten erwartet und dermaßen zu
gerichtet daß er einen komplizirten Schädelbruch erlitt der eine fünf
wöchentliche Pflege im Bergmannstroſt in Halle nothwendig machte
Die Heilung iſt zwar normal verlaufen doch ſpürt der Verletzte jetzt noch
eine Benommenheit Gegen das Urtheil hatten ſowohl die Angeklagten
wie auch die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt Die Strafkammer
beſtätigte bezüglich der Gebrüder Höpfner das Erkenntniß erſter Jnſtanz
dagegen wurde die Strafe des Lehmann auf 9 Monate Gefängniß erhöht

Beleidigung Der Maurer Paul M in Müllerdorf war
wegen Beleidigung des Lehrers M daſelbſt bereits mit 40 Mk Geldſtrafe
belegt Seine Eingenommenheit gegen den Lehrer ſtieg in Folge deſſen
und jedesmal wenn er deſſelben anſichtig wurde hing er demſelben etwas
an So äußerte M am 22 Auguſt zu ſeinen Mitarbeitern als der
Lehrer an der Arbeitsſtelle vorüberging Wißt Jhr ſchon wer Bäume
gemauſt hat und am 24 Auguſt Bei Hoffmanns ſollen ſie ſchon
wieder Bäume gemauſt haben Der Lehrer konnte nicht im Zweifel ſein
daß dieſe Bemerkungen ihm gelten ſollten denn es war ihm ſchon eine
auf Baumdiebſtahl ſich beziehende Nederei zu Ohren gekommen Auf er
ſtattete Anzeige wurde M vom Wettiner Schöffengericht zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt Jn der von ihm gegen dieſes Erkenntniß
eingelegten Berufung ſtellte er jede Beleidigung in Abrede denn er habe
den Lehrer M gar nicht geſehen Auch verſuchte er den Wahrheitsbeweis
zu erbringen Der Lehrer gab über die Urſache der Redereien Aufſchluß
Vor ca zehn Jahren habe er in der Plantage ſeines inzwiſchen ver
ſtorbenen Nachbars Hoffmann gemeinſchaftlich mit dieſem eine Anzahl
Obſtbäume gepflanzt wovon jeder die Hälfte des Ertrages haben ſollte
Gelegentlich des Beſchneidens entfernte er zwei wilde Schößlinge und warf
ſie über den Zaun Ein im Garten beſchäftigter Arbeiter ſah dies hielt
die Schößlinge für junge Bäume und erzählte es geſprächsweiſe weiter
Nach dem Tode des H nahm M die Hälfte Bäume heraus und ver
pflanzte ſie in ſeinen Garten Der vom Angeklagten angetretene Wahr
heitsbeweis mißlang vollſtändig trotzdem wandelte das Gericht die Ge
fängnißſtrafe in eine Geldſtrafe von 200 Mk um

Aus der Amgebung
Schraplau 31 Januar Jubiläum Heute ſind 25 Jahre

verfloſſen ſeitdem Herr PolizeiSergeant Voigtmann in ſeinem hieſigen
Amte thätig iſt Der Jubilar hat ſich in Bürgerkreiſen allgemeiner
Achtung und großer Beliebtheit zu erfreuen

Prieſter 30 Januar Blutvergiftung Am Sonntag ſtach
ſich der 30 jährige Maurer und Hausſchlächter Auguſt Mittelbach von
hier bei der Arbeit mit einem Schlachtemeſſer in einen Finger der linken
Hand Es trat Blutvergiftung ein weshalb ein Arzt zu Rathe gezogen
wurde der den Verletzten veranlaßte ſich ſofort nach Halle in das
Diakoniſſenhaus zu begeben wo eine Operation vorgenommen werden
mußte

d Voruſtedt b Eisleben 30 Januar Tödtlich verunglückt
Der Kutſcher Auguſt Eckardt hierſelbſt fuhr mit dem Geſchirr des Herrn
Dr Müller nach dem Bahnhof Rieſtedt Unterwegs kam er in der
Dunkelheit vom Wege ab und fuhr mit dem Geſchirr eine ſteile Böſchung
hinab Hierbei kam er unter das Geſchirr zu liegen und wurde erdrücktDer Verſtorbene war über 40 Jahre im Dienſte des Herrn Dr Müller

und galt als ein äußerſt zuverläſſiger Mann
RNeuplatendorf 30 Januar Goldene Hochzeit In ſeltener

Rüſtigkeit feiern morgen die hochbetagten Oekonom Oertel ſchen Eheleute
hier das Feſt der goldenen Hochzeit

Oſchersleben 80 Januar Zärtliche Gattin Vorgeſtern
in ſpäter Abendſtunde ereignete ſich in der Halberſtädter Straße eine eigen
artige Scene Eine hieſige Ehefrau prügelte unter Zuhilfenahme eines
ſogen Waſſerholzes ihren Ehemann derartig daß er zu Boden ſank

Dingelſtedt 30 Januar Tödtlich verunglückt Der am
elektriſchen Fahrſtuhl beſchäftigte Arbeiter Friedrich Nolte aus Sargſtedt
ſtürzte ca 12 Meter in die Tiefe und erlitt derart ſo ſchwere Verletzungen
daß der Tod während des Transports nach dem Halle ſchen Krankenhauſe
eintrat Der Verunglückte hinterläßt Frau und 5 Kinder

Goßwitz 30 Januar Jm Steinbruche verunglückt iſt
geſtern Nachmittag der in hieſigem Orte wohnende 83 jährige Arbeiter
Hermann Herold Als derſelbe mit Abbrechen von Steinmaſſen be
ſchäftigt war löſte ſich über ihm plötzlich ein großer Steinblock los und
begrub den H unter ſich Hierbei erlitt der bedauernswerthe Mann einen
komplizirten Bruch des rechten Unterſchenkels eine ſchwere Verletzung in
der Gegend des linken Kniegelenks und außerdem einen rechtsſeitigen
Rippenbruch Der Verletzte wurde auf Anordnung eines Arztes nach
Halle in die Klinik transportirt

Deſſaun 30 Januar Entziehung des Kommerzienraths
titels Vor einiger Zeit machte die Entziehung des vom Herzog von
AnhaltDeſſan dem Bankier Herzberg in Deſſau verliehenen Kommerzien
rathstitels viel von ſich reden Die Entziehung erfolgte wie es im Anhalt
Staatsanz hieß weil H ſich nach den Urtheilen des Amtsgerichts zu
Cönnern und des Landgerichts zu Halle a S einer betrügeriſchen Hand
lungsweiſe ſchuldig gemacht und weil die Anhaltiſche Handelskammer
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begutachtet habe daß er als ein ehrlicher Kaufmann nicht mehr angeſehenen e H veröffentlichte ſeinerſeits eine Broſchüre in der es hieß

daß das Verfahren des Miniſters v Koſeritz von Beweggründen beeinflußt
worden ſei die das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen hätten Am Dienſtag
iſt nun Bankier Herzberg vom Deſſauer Landgericht wegen Beleidigung
des Miniſters zu 300 Mk Geldſtrafe verurtheilt worden

Halberſtadt 30 Januar Aufgefundener Deſerteur Ein
Soldat des hieſigen Jnfanterieregiments welcher ſich ſeit einigen Tagen
von ſeinem Truppentheil entfernt hatte wurde geſtern Morgen in der
Brehme ſchen Feldſcheune aufgefunden Er war barfuß in Holzpantoffeln
und beide Füße ſind ſtark erſroren Der Soldat wurde vorläufig nach
dem Lazareth gebracht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Orlginal Lokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 31 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

r

Sitzung am Donnerſtag den 1 Februar Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

1 Antrag die Straßenreinigung und die Müllabſuht betreffend

2 der Desinſektionsanſtalt
3 Sonſtige Eingänge

Kaiſer Wilhelms Spende Seinen Lebensabend möglichſt ſorgen
frei zu geſtalten darauf ſollte Jedermann bedacht ſein beſonders aber der
welcher kein Vermögen beſitzt Geeignete Gelegenheit hierzu bieten die
Kaiſer WilhelmsSpende Allgemeine Deutſche Stiftung für AltergRenten
und Kapital Verſicherung in Berlin Sie iſt ins Leben gerufen mit einem
Grundkapital von 1 740 000 Mk als freiwillige Spende des geſammten
deutſchen Volkes zum Andenken an die Errettung Kaiſer Wilhelms l aus
wiederholter Lebensgefahr und ſteht unter dem Protektorat Kaiſer Wil
helms II Sie verſichert Jahresrenten bis zum Höchſtbetrage von 1000 Mk
oder das entſprechende Kapital zahlbar beim vollendeten 55 Lebensjahre
oder auch ſpäter gegen Einlagen von je 5 Mk Jeder der den gering
bemittelten Klaſſen angehört und ſeinen Wohnſitz innerhalb des Deutſchen
Reiches hat oder als Deutſcher vorübergehend im Auslande ſich aufhält
kann bei jedem Alter Mitglied der Kaiſer WilhelmsSpende werden wenn
er ſelbſt oder ein Anderer für ihn Einlagen macht Jeder Zeit
können einzelne oder auch beliebig viele Einlagen eingezahlt werden Eine
Verpflichtung zu weiteren Einlagen beſteht nicht Die Verſicherung iſt eine
ungemein bequeme Sie erfolgt ganz koſtenfrei die Verwaltungskoſten
werden aus den Zinſen des z Zt über 2 Millionen Mark betragenden
Garantiefonds beſtritten Nähere Auskunft ertheilt und Druckſachen ver
ſendet die Direktion Berlin Mauerſtraße 85 Bei allen Anfragen iſt
der Geburtstag der eventl zu verſichernden Perſon anzugeben

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des IV Armee
korps Geſucht werden in Arneburg beim Magiſtrat 1 Nachtwächter
ſofort 200 Mk freie Wohnung und 140 Mk für die Bedienung der
Straßenlaternen in Magdeburg bei der Eiſenbahndirektion 100 Anwärter
für den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt ſofort der Dienſtort wird
bei der Einberufung beſtimmt 700 Mk event ſteigend bis 1600 Mk
und Wohnungsgeld in Halle bei der Eiſenbahndircktion 150 Anwärter
für den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt der Dienſtort wird bei der
Einberufung beſtimmt 700 Mk event ſteigend bis 1600 Mk und
Wohnungsgeld und 50 Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt zum
1 April 900 Mk event ſteigend bis 1800 Mk und Wohnungsgeld
in Mückenberg beim Amtsvorſtand 1 Amtsdiener und Vollziehungsbeamter
ſofort 600 Mk d und Nebeneinnahmen nicht penſions
berechtigt ferner Briefträger Landbriefträger reſp Poſtſchaffner Gehalt
ſchwankt zwiſchen 760 Mk und 1500 Mk und Wohnungsgeld bei den
Poſtanſtalten in Droyßig Düben Eisleben Magdeburg und Wörlitz Zu
dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Poſtaliſches Jm Verkehre Deutſchlands mit den Deutſchen Schutz
ebieten Deutſch NeuGuinea Deutſch Südweſtafrika Kamerun Karo
inen Marianen und PalauJnſeln Kiautſchou Marſchall Jnſeln Togo
Gebiet ſowie im Verkehre der Deutſchen Schutzgebiete unter einander
ſind vom 1 Februar ab Druckſachen bis zum Meiſtgewichte von 2 kg
ugelaſſen Dasſelbe Meiſtgewicht g ebenfalls vom 1 Februar ab fürVarcſachen nach und von den im Auslande befindlichen Deutſchen Kriegs

ſchiffen Die Gebühr für eine Druckſachenſendung von mehr als 1 bis
2 kg beträgt 60 Pfg

Wahl Zum Amtsvorſteher für die Bezirke Walternienburg und
Plötzky mit dem Amtsſitz in Gommern Reg Bez Magdeburg iſt Herr
Hackemeſſer Giebichenſtein welcher das Schulzenamt in Trotha bis zum
1 April vergangenen Jahres kommiſſariſch verwaltete und ſeitdem beim
hieſigen Magiſtrat beſchäftigt wurde gewählt worden Er wird ſein
neues Amt Aufang nächſten Monats dort antreten

Stadttheater Zum letzten Male gelangt am Donnerstag das
Anzengruberſche Volksſtück Der Pfarrer von Kirchfeld zur Auſ
führung Farbe roth 94 Für Freitag iſt die letzte Wiederholung von
Rheingold für Sonnabend die Erſtaufführung des neuen Dreyerſchen

Schauſpiels Der Probekandidat angeſetzt
Thalia Theater Donnerstag wird der Hoſſchauſpieler Herr

Adalbert Matkowsky nochmals als Edmund Kean in Dumas Haktigem
Luſtſpiel Kean oder Genie und Leidenſchaſt auftreten Es iſt dies das
letzte Gaſtſpiel welches der gefeierte Künſtler in dieſer Spielzeit in Halle
abſolviren wird Am Freitag wird das Höcker ſche Luſtſpiel Arme
Teufel zum erſten Male wiederholt

Apollo Theater Heute Mittwoch Abend iſt Benefiz für die
Gedächtnißkünſtlerin Leonore und Chev Normann zugleich ver
abſchieden ſich ſämmtliche Künſtler des gegenwärtigen Spielplans

Jm Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 IJ iſt in dieſer Woche
eine Wanderung durch den romantiſchen Harz ausgeſtellt Die prächtigen
Anſichten führen den Beſchauern die ſchönſten Punkte dieſes Gebirges vor
Augen und bieten Allen welchen den Harz ſchon bereiſten angenehme
Erinnerungen während ſie Denjenigen die aus irgend welchen Gründen
noch keine Gelegenheit hatten die herrlichen Scenerien des Harzes kennen
zu lernen in vortrefflicher Weiſe zeigen wie derſelbe ausſieht Wir können
einen Beſuch des Panoramas nur empfehlen

Trio Abende Wegen Erkrankung eines Mitgliedes fällt der auf
heute Mittwoch angeſetzte Trio Abend aus

Halleſcher Kolonialverein In der geſtrigen Sitzung machte
der Vorſitzende zunächſt einige geſchäftliche Mittheilungen Nach der durch
den Herrn Kaufmann Thiele vorgenommenen Kaſſenreviſion ſind die Be
läge und Kaſſabücher des Vereins in beſter Ordnung vorgefunden Der
Vermögensbeſtand beſteht z Zt aus 1549,15 Mk Dem Herrn Rechnungs
führer Krauſe wird deshalb Entlaſtung ertheilt Dem Vereine iſt vom
Deutſchen Flotten Verein eine Einladung zu dem heute Abend in den
Kaiſerſälen ſtattfindenden Vortrage zugegangen Die nächſte Verſamm

lung findet am 18 Februar Abends 8 Uhr ſtatt in welcher über Der
Seekrieg und die Kolonien geſprochen wird Seit dem 1 Januar ſind
8 neue Mitglieder aufgenommen worden ſodaß ſich die Zahl der zur
Kolonialgeſellſchaft gehörenden Mitglieder nunmehr auf 827 beläuft welches
eine Zunahme von 121 Mitgliedern bedeutet Am 20 Februar wird in
einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit dem Verein für Erdkunde 3 Prof
Kirchhof an der Hand von Lichtbildern einen Vortrag über die Karolinen
Inſeln halten und am 8 März ſindet in einer gemeinſamen Sitzung mit
dem Kaufmänniſchen Verein ein Vortrag über die Jnſel Kreta ſtatt Herr
Oberlehrer Dr Herzberg wird am 30 März im re über
Meſopotamien ſprechen In dieſem Lokale iſt jetzt auch das Kolonialheim
angelegt welches mit ſeiner reichhaltigen Bibliothek den Mitgliedern an
gelegentlichſt empfohlen wird Bis jetzt ſind der Deutſchen Kolonial Ge
erke in Berlin 3300 Mk vom Verein für die verwundeten Buren

überſandt worden und ſind noch 800 Mk zur Abſendung bereit die event
direkt an Herrn Dr Leyds geſchickt werden ſollen Herr Profeſſor Dr
v Oettingen aus Leipzig hielt dann einen äußerſt lehrreichen und inter
eſſanten Vortrag über Land und Leute in Südafrika Der Herr Redner der
etwa vor Jahresfriſt von einer GoldPatentCompagnie welche in Johannes
burg ihren Sitz hat nach Südafrika berufen worden war um chemiſche
Unterſuchungen vorzunehmen hat ca 3 Monate dort geweilt und die
Gegend in der ſich der jetzige Krieg abſpielt bereiſt Afrika ſei das Land
der ſchreiendſten Widerſprüche und Gegenſätze Bei den Karten die wir
von Südafrika beſäßen käme niemals der Charakter des Hochplateaus
um Ausdruck Schon in nicht allzu weiter Entfernung von ber Küſte
efinde man ſich in einer Höhe von 3000 Fuß während Johannesburg

5600 Fuß hoch liegt welches ungefähr die Höhe des Rigi Kulm darſtelle
Die Fruchtbarkeit des Bodens ſei eine erſtaunliche im Norden von
Johannesburg befinden ſich ganze Eucalyptenwaldungen die erſt vor

6 Jahren angepflanzt worden ſeien Es ſei einer der geſündeſten
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Nr 26 Donnerstag
Orte der Erde Transvaal ſei in ſeiner Bodenbeſchaffenheit mannigfaltiger
auch zeige es eine andere Vegetation und Faung als der OranjeFreiſtaat
Das ganze Land ſei vollſtändig regiſtrirk und die Bücher die hierüber
in Pretoria geführt würden ſeien als muſtergültig zu bezeichnen Redner
ging dann des Näheren auf die Geſchichte Transvaals ein bis zur Jetzt
eit Mit der Entdeckung der Goldfelder habe für das Land eine neue
eriode begonnen der Goldreichthum wird auf ca 70 Milliarden Mark
eſchätzt der etwa in 50 Jahren ausgebeutet werden kann Redner
ommt dann auf den bekannten Jameſon ſchen Einfall zurück er hebt

hervor daß wenn auch die Buren ſiegreich bleiben würden der herrſchende
Sprachenkampf zwiſchen engliſch und holländiſch fortdauern würde Reichlicher Beifall wurde dem Fang für ſeinen Vortrag zu Theil Zum
Schluß wurde noch ein von einer Dame geſtiftetes Deckchen auf ameri
kaniſche Art zu Gunſten der Buren verſteigert was einen Ertrag von
47 Mark brachte

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat einen ſchweren Verluſt erlitten Geſtern ſtarb
der berühmte Geognoſt und Paläontolog Geheimrath Profeſſor Dr Hans
Bruno Geinitz in Dresden Er gehörte der Akademie bereits ſeit dem
Jahre 1844 als Mitglied an und war ſeit 1873 Adjunkt für das König
reich Sachſen und ſeit 1875 Vorſtandsmitglied der Fachſektion für
Mineralogie und Geologie z ſeinem 390 Geburtstage verlieh ihm die
Akademie ihre goldene Cotheniusmedaille

Jm Verein zur Förderung der Kunſt hielt geſtern Abend
im Saale des Neuen Theaters Herr Direktor Rudolf Lorenz einen
Vortrag über moderne Regie der ſich mit der Neuwerthung der
Bühnentechnik beſchäftigte und beſonders die neuzeitlichen Errungenſchaften
der Schauſpielkunſt in Bezug auf Sprache Spielweiſe und Vertiefung
des Regiſſeurberufs klarlegte Der Herr Redſſer zeigte durch eine ent
ſprechende Behandlung von Jbſen s Geſpenſter und Gerhart Haupt
mann s Verſunkene Glocke welch hohe Anforderungen eine echt
künſtleriſche Darſtellung namentlich der modernen Dramen an den
Regiſſeur ſtellt Dieſe Anforderungen würden nur ſelten völlig be
friedigend erfüllt ſie könnten unter den gegenwärtigen Verhältniſſen viel
fach auch kaum erfüllt werden Zum Schluß des recht intereſſanten Vor
trags trat Herr Direktor Lorenz für Schaffung ſtaatlicher Theater und
Errichtung einer Akademie für die darſtellende Kunſt ein Die Aus
führungen fanden lebhaften Beifall der Anweſenden

Der Verein der Liberalen für Halle a/S und den Saal
kreis hat am Donnerstag den 1 Februar Abends S8 Uhr in der

Tulpe Generalverſammlung
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag den 1 Februar er
lautet 1 Herr Paul H Spatz Thierbilder aus Tunis 2 Herr Prof
Dr Baumert Ueber Eiweißnährpräparate 3 Herr Dr Smalian
Demonſtration des Ameiſengaſtes Thorictus Foreli Wasmann

Blaues Donnerstag den 1 Februar um 8 Uhr Abends
wird der Halleſche Wohlthätigkeits verein zum Blauen Kreuz
im Roſenthal Weidenplan 4 ſeinen diesmonatlichen Theeabend abhalten
Es werden mehrere Quartette gemiſchte und Männerchöre und Jnſtrumental
ſtücke zum Vortrage gelangen und Anſprachen von Herrn Paſtor Simſa
u A gehalten werden Gäſte ſind willkommen Der Eintritt koſtet
10 Pfennige

WVortrag Am Donnerstag Nachmittags 4 Uhr hält Frau
Leutnant Leeſe aus Groß Lichterfelde in den Kaiſerfälen einen Vortrag
über rationelle und geſundheitsmäßige Ernährung in der Familie Der
Vortrag iſt für die Damenwelt beſtimmt Der Eintritt iſt frei

Der kritiſche Tag erſter Ordnung den Herr Falb für heute an
geſagt hatte hat ſich bereits geſtern eingeführt Seit der vorletzten Nacht
bis heute hat uns der Himmel mit ſo reichlichen Schneemaſſen beglückt
wie ſich ſolche in den letzten Jahren in hieſiger Gegend nicht gezeigt
haben Hiernach ſcheint der Winter in dritter Auflage gekommen zu ſein
Hoffentlich folgt dem Schneewetter das gegenwärtig noch anhält keine
gar zu große Kälte

Straßenſperrung Wegen nothwendiger Reparatur des Gas
rohrſtranges auf dem kl Sandberg wird dieſe Straße für den Reit und
Fahrverkehr vom 2 Februar ab auf einige Tage geſperrt

Waſſerrohrbruch Jn vergangener Nacht brach vor dem Hauſe
Ludwig Wuchererſtraße 85 ein Waſſerrohr Jn Folge deſſen ſtrömte das
Waſſer in ſolcher Menge aus daß das Straßenpflaſter auf einer längeren
Strecke aufgeriſſen wurde Dann uahm das Waſſer ſeinen Weg in die
Keller anliegender Häuſer wo beträchtlicher Schaden angerichtet wurde
Jm Kellergeſchoſſe des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts hatte ſich eine ſolche
Waſſermenge angeſammelt daß die Dampfſpritze der Feuerwehr herbei
geholt werden mußte welche eine Stunde hindurch zu arbeiten hatte ehe
das Waſſer wieder beſeitigt war Da die Waſſerleitung abgeſtellt werden
mußte herrſchte heute Morgen in verſchiedenen Straßen des Nordens recht
empfindlicher Waſſermangel

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr nach
der Merſeburgerſtraße gerufen wo auf einem Neubau ein Pferd des
Spediteurs Mann in eine Kalkgrube gefallen war Das Thier wurde
in kurzer Zeit aus der unangenehmen Lage befreit

Unfälle Als der 26jährige Arbeiter Oskar Müller von hier
geſtern Abend Holz ſchneiden wollte rutſchte er mit dem Meſſer aus und
zog ſich eine tiefe Schnittwunde mit Verletzung der Sehne am linken
Zeigefinger zu Heute Morgen brach plötzlich in der Leipzigerſtraße die
17 jährige Aufwärterin Hulda Krauſe infolge Umkippens mit dem rechten
Fuße zuſammen ſo daß dieſelbe nach der Klinik gebracht werden mußte
woſelbſt ſie wegen Verſtauchung des Fußes Aufnahme fand Auch Müller
befindet ſich in kliniſcher Behandlung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verbrennungen Das Dienſtmädchen Martha Metz von hier zogſich vor einigen Tagen erhebliche Verbrennungen am rechten Fuße zu v

ſich die Wunden bald verſchlechterten und der ganze Fuß beträchtlich an
ſchwoll mußte das Mädchen in die Klinik aufgenommen werden
Ebenſalls vor einigen Tagen erlitt die 3 jährige Frida Grothe von hier
erhebliche Braudwunden am linken Fuße und am Unterſchenkel als ſieaus Unvorſichtigkeit einen Napf mit heißem Fett über ſich ſchüttete Da

ſich auch bei der Kleinen die Wunden verſchlimmerten mußte dieſe kliniſche
Hilfe erhalten

Stnxz Geſtern Abend fiel die 2 l jährige Helene Theuring in
der elterlichen Wohnung ſo unglücklich vom Stuhle daß ſie einen Bruch
Merten Vorderarms erlitt Dem Kinde mußte kliniſche Hilfe zutheil
werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Brieg 31 Januar Meldung des B Der geſtern hier

hingerichtete Zimmermann Karkus vergl Kl Chron Red legte
vor dem Geiſtlichen das Geſtänd niß ab vor vier Jahren den Knecht
Rieß aus Hennersdorf beraubt und ermordet zu haben Dieſe That
erregte damals großes Aufſehen Viele Unſchuldige wurden feſtgenommen
und lange in Haft behalten

Vorkum 31 Januar Meldung des B Hier fand ein
Arbeiterkrawall ſtatt bei dem Gendarmerie einſchritt und von der
Schußwaffe Gebrauch machte Einer der Excedenten wurde tödtlich
verwundet und ſterbend nach Emden gebracht Zwei andere erhielten
leichtere Verletzungen

Paris 31 Janugar Meld des B Die Patrie bringt einen
Senſationsartikel über die Verhaftung eines deutſchen Offi
ziers wegen Spionage Dem pPetit Bleu zufolge iſt Folgendes
der wahre Sachverhalt Die Geheimpolizei hat vorgeſtern in Paris in
einem Hotel in der Gegend der Tuilerien einen Deutſchen verhaſtet der
etwa fünfzig Jahre alt iſt und aus Monako kam ſeit längerer Zeit über
wacht wird und bereits 1887 aus gewieſen worden war Jn ſeinen
Koffern wurde nichts Verdächtiges gefunden Der Verhaftete
ſcheint nicht Offizier zu ſein

London 81 Jannar Hirſch s Bureau Jm Oberhaus griff
Lord Pretyman die Regierung bezüglich der Afrikafrage heftig an
Nach einer ſcharfen Kritik verlangte Redner die Regierung möge

Chamberlain zum Stillſchweigen bringen Lord Salisbury
erklärte darauf es beſtehe in dem Vertrag mit Transvaal der von
England unterzeichnet worden ſei kein Paragraph welcher die
Einfuhr von Waffen nach Transvaal verbiete Salisbury er
innerte daran daß England ſchon öfter einen Krieg begonnen habe
in welchem Anfangs auch nur Niederlagen zu verzeichnen waren der
aber ſchließlich ſiegreich für England wurde und äußerte ſchließlich ganz
England möge ſich zuſammenthun und dem Vaterlande zum
Sieg in Südafrika verhelfen Der Kriegsminiſter erklärte in
längerer Rede die Kritik gegen die Kriegsverwaltung ſei unge
rechtfertigt es ſei keine Kleinigkeit 100,000 Mann nach Südafrika ein
zuſchiffen Es ward dann die Antwort auf die Thronrede angenommen

London 31 Januar Hirſch s Bur Jm Unterhaus ſprach
der Schatzmeiſter Balfour über die geſpannten Beziehungen mit Trans
vaal die nun ſchon ſeit 20 Jahren beſtänden Redner iſt überzeugt
daß die Transvaalregierung niemals berechtigt war gewiſſe Be
dingungen zu unterſchreiben ohne welche der Krieg nicht vermieden werden

konnte Was den Gouverneur der Capcolonie anlange ſo gebe es im
Kriegsamt kein Dokument welches die in Südafrika weilenden Truppen

ungenügend hinſtelle Der jetzige Krieg dürfte erſt ſpäter ſeine
Früchte tragen Der folgende Redner Fitzmaurice erklärte die
Organiſation der engliſchen Armee ſei unter jeder Kritik
Redner kritiſirte aufs Heftigſte die Haltung der engliſchen Regierung
gegenüber Transvaal Die Vertagung der Sitzung ward von dem
Sprecher ſodann beantragt und die Sitzung 12 Uhr 30 Minuten Nachts
geſchloſſen

London 31 Januar Wolff s Bur Die iriſche Partei be
ſchloß ein Amendement zur Adreſſe einzubringen worin erklärt wird es

ſei die Zeit gekommen den Krieg der unnöthig und ungerecht ſei
zu beendigen auf der Baſis der Anerkennung der Unabhängigkeit
Transvaals und des Oranjefreiſtaates

Pretoria 31 Januar Reut Bur Aus Colesberg wird
vom 27 d Mts gemeldet Kommandant Delarey berichtet daß er
am Donnerstag eine ſtarke engliſche Abtheilung die vorrückte
angegriffen und mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen habe General

J Grobler berichtet daß ſeit Tagesanbruch ein heftiges Gefecht im

1 Februar Selke 3 h

Gange ſei Die Engländer verſuchten mit einer ſtarken Streit
macht die Stellungen der Buren zu umfaſſen Schoemann der auf der
Hut war kam Grobler zu Hilfe Er kehrte Abends zurück und meldete
daß die Engländer geſchlagen ſeien und die Buren ihre Stellungen
behauptet hätten Auch ein anderer Verſuch der Engländer die Stellungen
der Buren zu umfaſſen wurde vereitelt Die Beſchießung Kim berleys
dauert fort

Newyork 31 Januar Reut Bur Jm Grand Central
Palace fand eine unter großer Begeiſterung verlaufene Maſſen
verſammlung zu Gunſten der Buren ſtatt Eine Anzahl angeſehener
Bürger darunter Mitglieder des Kongreſſes hielten Anſprachen ſie
wandten ſich gegen die engliſche Politik in Südafrika bezeichneten
den Krieg als den Buren aufgezwungen und beſtritten daß
irgendwo in den Vereinigten Staaten Sympathie für England herrſche
Eine Erwähnung des engliſch amerikaniſchen Bündnißgedankens wurde

mit Ziſchen aufgenommen In den mit Einſtimmigkeit ange
nommenen BVBeſchlußanträgen wird geſagt daß durch die Londoner
Konvention von 1884 das Recht der Sühdafrikaniſchen RNepublik
ihre eigenen Angelegenheiten zu lenken nicht eingeſchränkt worden
ſei ſowie ferner daß die Naturaliſirungsgeſetze Transvaals liberaler als die
engliſchen ſelbſt ſeien auch wird Me Kinley dringend aufgefordert den
ſtreitenden Theilen ſeine Vermittlung anzubieten Für die Kranken und
Verwundeten auf Burenſeite wurden über 5000 Dollars geſammelt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
30 Janugr Der Königliche Forſiſekretär Hugo Fuhrmann und Martha

dann Freyburg und Deſſauerſtraße 15 Der Bürſtenmacher Otto
artmann und Friederike Gorgas Albrechtſtraße 10 Der Eiſendreher
arl Köppe und Jda Müller Giebichenſtein und Domplatz 10 Der

Maler Auguſt Wurziger und gehe Schwarz Kl Brauhausſtraße 12 und
Spitze 8 Der Hausburſche Friedrich Schmidt und Emma Wenzel Nord
hauſen und Anleben

Geboren
30 Januar Dem Hilfsbremſer Karl Becker eine T Helene Beeſener

ſtraße 18 Dem Polizeiſergeant Hermann Dölle ein S Walther Jahn
ſtraße 1 Dem Stellmacher Otto Rulf eine T Gertrud Beeſenerſtraße 1

Dem Tapezierer und Dekorateur Otto Weede ein S Wiüy Harz 22
Dem Handarbeiter Otto Fiſcher ein S Kurt Herrenſtraße 10 Dem
Schloſſer Paul Troſiener ein S Karl Jacobſtraße 41 Dem NModell
tiſchler Wilhelm Köppe ein S Kurt Thorſtraße 37 Dem Schmied Guſtav
Rudolph ein S Guſtav Gr Ulrichſtraße 26 Dem Schuhmachermeiſter
Karl Meier eine T Gertrud Alter Markt 4 Dem verſtorbenen Maurer
Auguſt Hüslitz eine T Frieda Mühlberg 4 Dem Metalldreher Adolf
Henckel ein S Hugo Thomaſiusſtraße 18

Geſtorben
30 Januar Der Kaufmann Paul Buſchbeck 36 J Henriettenſtraße 31
Des Lehrer Reinhold Bogen T Charlotte 5 Wörmlitzerſtraße 6

Des Reiſenden Eugen Friedemann T Jenny 3 Gr Wallſtraße 8
Des Kanzliſten Friedrich Voigt Ehefrau Minna geb Högel 52 J Klinik
Des Verſicherungsinſpektor Hermann Scharf Ehefrau Ottilie geb Ludwig
44 Meckelſtraße 3 Des Rentner Eduard Häder Ehefrau Emma geb
Henze 44 Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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